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Zum Tode von Dr. phil. O. E. Imhof.

Am 1. Dezember 1936 wurde in Zürich die sterbliche Hülle von Dr. phil.
O. E. I m h o f eingeäschert. Dr. Imhof war seit 1881 Mitglied unserer Gesell¬
schaft. Imhof wurde 1855 in Aarau geboren, studierte Zoologie und promo¬
vierte 1881 in Zürich mit einer insektenanatomischen Arbeit, wurde Assi¬
stent am Mikroskopisch-anatomischen Institut und 1883 an der philosophi¬
schen Fakultät, II. Sektion, der Zürcher Universität. In dieser Tätigkeit ent¬
faltete er eine außerordentlich rege und fruchtbare Tätigkeit, die sich haupt¬
sächlich auf die Erforschung anatomischer Verhältnisse bei Insekten und
dann ganz besonders auf die im freien Wasserraume schwebende Tierwelt
(Plankton) unserer Seen erstreckte. Seine Habilitationsschrift aus dem Jahre
1884 handelt denn auch von den Resultaten seiner Studien über die pelagische
Fauna kleinerer und größerer Süßwasserbecken der Schweiz. Eine große
Zahl von Originalarbeiten und Referaten über dieses damals noch neue For¬
schungsgebiet entstammte in den achtziger und neunziger Jahren der uner¬
müdlichen Feder Imhofs. Seit Anfang dieses Jahrhunderts wurden seine
wissenschaftlichen Publikationen seltener. Den rastlosen Arbeiter ereilte das
grausamste Schicksal, das einen Intellektuellen befallen kann, die Abnahme
seiner geistigen Kräfte. So lebte er noch einige Jahrzehnte dahin, bis der Tod
den Einundachtzigjährigen von seinem Leiden erlöste. Der Name Imhofs
wird aber unter den Schweizer Entomologen und Zoologen stets einen wür¬
digen Platz einnehmen. (Nach G. H.-P., „N. Z. Z.", 7. Dez. 1936.)
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